Bücher bleiben mein Eigentum
Nur an Schaub oder meine Schwester Paula aushändigen.

Im Februar 1943
Adolf Hitler

2.
Funkspruch aus Stalingrad um 8 14 Uhr. 11. Ak. hat mit seinen 6 Divisionen in schwersten Kampf bis zum Letzten seine Pflicht erfüllt. Es lebe der Führer! Es lebe Deutschland!

Unsere Truppen haben den Widerstand in Stalingrad eingestellt.
In mir, herrscht eine Leere eine Stumpfheit. Ich bin nicht fähig einen Gedanken zu führen. Kann keinen Menschen sehen. Wird das die Wende geben, wird nun Stalin den Kampf bestimmen?

Adolf Hitler

3.
Tägliche Lagebesprechungen
Wie wird es das Volk aufnehmen die Schande von Stalingrad. Heute kommt der große Wehrmachtsbericht mit dieser Schande heraus. Ich habe mich noch nicht mit dieser Sache abgefunden. Hätten doch die Offiziere sich eine Kugel in den Kopf geschossen, aber nein sie zeigen die weise Fahne. Was ist aus dem Charakter eines Offiziers nur geworden, der große König würde sich im Grabe umdrehen. Eins habe ich mir geschworen in diesem Kriege wird durch mich keiner mehr Feldmarschall. Nach Abschluß des Kampfes werde ich erst mal sehen, wer es überhaupt verdient hat diesen Rang zu tragen.
Wie wird nun dieser Stalin triumphieren. Kann mir richtig vorstellen wie dieser in seiner Wodkalaune durch seinen Kremel tanzt. Dies ist Auftrieb für die ganze russische Armee, denn nun wird Stalin bekanntgeben sein Name ist unantastbar und dieses auf seine Armee übertragen. Der Kampf wird nun bestimmt härter und gnadenloser. Kann mir auch vorstellen wie dieser Churchill in London sich freut. Ich glaube die richtigen Folgen von Stalingrad kann man sich garnicht richtig ausmalen.

Adolf Hitler


In einem geheimen Kabel teilt mir der rumänische Marschall Antonesku mit er wird sofort etwas gegen Zersetzungserscheinungen seiner Verbände unternehmen. Werde ihm dabei auf die Finger sehen. Es werden harte Abwehrkämpfe unserer Truppen bei Rostow gemeldet.
Da befassen sich doch einige unserer Herren tatsächlich in dieser Zeit mit Sachen die jeder Soldat allein entscheidet. Soll ein Flugzeug des Feindes das sich über türkisches Gebiet flüchtet verfolgt werden oder nicht. Wollen damit auch noch das OKW belästigen. So ist es, an den Fronten wird hart um das Sein oder Nicht sein unseres Volkes gerungen, und diese Leute geben ein Rundschreiben heraus nach dem anderen. Werde diese Leute an die Front schicken, damit sie merken was notwendig ist.

Adolf Hitler

4.
Morgenlagebesprechung
Angriffe des Feindes bei Nowosibirsk. Es werden einige Zurücknahmen der Front gemeldet. Nun kommt auch mein Befehl für die Kriegsmarine v. 28. Jan. zur Wirkung, es dauert alles zu lange bis ein Befehl von mir an der richtigen Stelle ist. Es gibt Berichte wonach man von mir angeblich den Oberbefehl haben will, nun nach Stalingrad. Möchte nur wissen wer ihn haben will und wer es von diesen winselnden Affen mir sagen soll. Diese Leute zittern ja schon wenn ich bei der Lage meinen Blick auf einen richte.

5.
Morgenlage
Russe verstärkt seinen Druck. Unsere Truppen wehren alle Angriffe der Russen erfolgreich ab. Gebe an Himmler die Weisung, er soll endlich einige Verbände der Polizei und SD für die Bandenplage freimachen. Eva teilt mir mit auf dem Berghof werden immer öfters Witze über mich gemacht, so weit ist es schon gekommen.
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8.
Tägliche Lagebesprechung
Die ewigen Meckerer und Mißmacher hatten sich vom Arbeitsbesuch von Manstein einiges erwartet. Diese kleinen Wichte sollen sich mal überlegen, das ich allein Deutschland zu dem gemacht habe was es heute ist. Da werde ich doch nicht auf solch einen [mickerten] Offiziesklatsch [sic] hereinfallen. Manstein ging wieder tief beeindruckt.
Gestern waren die Reichs- und Gauleiter bei mir. Konnten mir kaum sagen, wie die Bevölkerung in ihren Gauen die Sache mit Stalingrad aufgenommen hat. Wenn ich mir diese Leute so an¬ sehe und an die Kampfzeit zurückdenke muß ich sagen, ich danke dem Herrgott das er mir nicht solch ein bequemes Leben schenkt, wie diesen Leuten nach unserer Machtergreifung.
Einige dieser Gauleiter können nur noch die Arme schlapp heben und Heil sagen, sonst haben diese keine Meinung. Nach Beendigung des Kampfes werde ich junge dynamische Männer für diese Posten nehmen.
Umbildung des Kabinetts in Rom. Nun hat der Duce scheinbar doch gemerkt was er mit seinem Ciano an seiner Brust nährte. Hat er ihn rausgeschmissen oder war es der Druck anderer. Konnte diesen Schürzenjäger im diplomatischen Dienst nie leiden.
Göring fragt an ob er Kriegsgefangene als Bausoldaten der Luftwaffe nehmen soll da er über 100.000 Mann sofort brauche. Die Leistungen der Luftwaffe werden immer schlechter aber an Menschen und Material braucht Göring immer mehr. Ich befehle die sofortige Lieferung an Kriegsgerät von neustem Stande an Bulgarien.
Die Kämpfe an der Ostfront werden immer erbitterte und härter. Hat Stalingrad den Russen doch Auftrieb gegeben? Im Osten schwere und schwerste Kämpfe in Afrika geringe Kampftätigkeit. Beschränken uns auf einen wöchentlichen Lagebericht des OB West.
Vor zwei Stunden wurde mir gemeldet das Generaloberst Haase gestorben ist. Ordne ein Staatsbegräbnis an.
Wieder Schwierigkeiten mit der Befehlsgewalt über die Wirtschaft in Griechenland. Da regt man sich wie es heist auf das ich einiges selbst bestimme und auf der anderen Seite gibt es Streiterei über die Befehlsgewalt in Griechenland, nicht einmal über Militär sondern über die Wirtschaft. Komme immer mehr zu der Überzeugung das unser Apparat den Befehlenden zu ungenügend ist.
Bis in die Nacht noch Besprechungen mit dem OB der Marine. Finde bestimmt wieder keinen Schlaf!
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11.
Tägliche Lagebesprechungen
Da ich kaum Schlaf finde, oder besser erst beim hell werden, werden die Lagebesprechungen immer weiter herausgeschoben. An der Ostfront gelingen den Russen immer öfter Einbrüche. Auch ist der Russe über den gefrorenen Don in unsere Front eingebrochen. Einige Absatzbewegungen sind planmäßig angelaufen. Sonst wechselvolle Kämpfe.
Große Umgruppierung im Westen. Mir macht die Meldung der Japaner große Sorgen, sie haben bei den Amerikanern große Mengen Kampfstoffmunition gefunden. Müssen wir uns umstellen, wird der Kampf immer mehr mit Kampfstoffmunition ausgetragen. Gebe sofort geheime Weisung, ich möchte sofort genauen Bericht haben wie es bei uns mit Kampfstoffmunition oder mit der Herstellung dieser Stoffe steht. Wie steht es mit unserer Gasabwehr.
v. Weichs schickt mir einen Bericht über die Lage im Raum Charkow. Er berichtet das der Russe sich in drei Gruppen vorschiebt. Glaube aber dieser Bericht ist stark übertrieben. Gebe sofort Befehl für verstärkte Angriffstätigkeit. Im Jammern sind meine Marschälle gut, im Kampf versagen sie immer öfters. Was hatte da der alte große Friedrich noch für Offiziere.
Ich bekomme die Meldung das Rommels Gesundheitszustand sehr schlecht ist. Ich sollte ihn einige Zeit in die Heimat zur Auskurierung seiner Leiden schicken. OB Süd schlägt mir eine besondere Auszeichung für Rommel vor. Werde sofort die nötigen Befehle geben.

Meldung
Nun beginnt der Russe auch von See her mit starken Angriffen südlich Noworosijsk. Woher hat Stalin nur diese starken Marinekräfte. Dieser Mann wird mir langsam unheimlich. Planmäßige Absatzbewegung für den Armeegn. Hollidt.
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15.
Tägliche Lagebesprechung
Die Zurücknahme der Brückenkopfstellung ist trotz starken Druckes des Russen planmäßig verlaufen. Vor zwei Tagen ist der Feind südl. Woroschilowgrad vorgestoßen, er konnte zum halten gebracht werden Beschäftige mich mit der Studie über die mögliche Durchführung einer englischen Operation nach dem Balkan in Verbindung mit der Türkei.
Eva soll zu viele amerikanische Filme auf dem Berghof sehen. Muß ihr das bei der nächsten Gelegenheit mal sagen, wenn sie schon diese Filme sich ansieht, soll sie nicht alle auf dem Berghof dazu einladen.
Nach Überlegungen werde ich Richthofen doch zum Feldmarschall ernennen. Werde es bei meinem Besuch im Hauptquartier der Heeresgruppe Süd tun. Verspreche mir dafür einen Ansporn für die Truppe.
Görings Luftwaffe kommt wieder einmal zum Zuge. Durch ihr Eingreifen entspannt sich die Lage im Raume Noworossijsk. Starke Abwehrkämpfe finden bei der Armeeabteilung Hollidt statt.
Werde nach einigen Überlegungen Richthofen doch noch vor meinem Besuch im Hauptquartier der Heeresgruppe Süd zum Feldmarschall befördern. So wird es eine doppelte Wirkung haben, erst die Beförderung von Richthofen und danach mein Besuch.

Meldung
Der Russe läßt den Druck nach. Der Dampf ist glaube ich bei den Russen raus.

Wieder kommen Beschwerden wegen Zersetzungserscheinungen bei den rumänischen und italienischen Einheiten im Osten. Es kommen auch andere Beschwerden daß die unsrigen Truppen die Verbündeten verächtlich behandeln würden. Ich kann es verstehen, wenn unsere Truppen verächtlich auf diese Leute schauen, denn nach Meldungen geben die Rumänen und Italiener ohne Grund ihre Stellungen auf und gehen zurück. Unsere Truppen haben dann den doppelten Druck auszuhalten. Gebe aber sofort einen Befehl heraus diese Truppen nicht verächtlich und unwürdig zu behandeln da dieses nur zu neuen Spannungen führt. Diese Spannungen können wir grade jetzt nicht gebrauchen.
Besorgniserregend ist der Bericht über die Titobanditen und Michailowic Bewegung. Es ist sehr wichtig diese Bewegungen schnellstens zu zerschlagen. Muß den Duce auch darauf hinweisen, das die Italiener auch mit aller Härte gegen diese Bewegungen vorgehen. Auch Himmler hat bisher kein Mittel gegen diese Banden gefunden.

Meldungen am Abend.
Unser Angriff im Raum Noworossijsk kam nicht durch. Unsere Truppe hatte keinen Druck dahinterstecken. Gebe nochmals ein Kabel heraus das Antonescu auf die Zersetzungserscheinungen seiner Truppen aufmerksam macht.

Werde weitere Umgruppierungen im Bereich des OB West vornehmen. Habe starkes Sodbrennen und Magenkrämpfe, starke Speichelbildung. Arzneien helfen kaum!
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21.
Tägliche Lagebesprechung
Ernennung v. Guderian zum Generalinspekteur der Panzerwaffe. An der Ostfront hat nun die Schlammperiode begonnen, besonders ist die 17. Armee davon betroffen. Mein Besuch bei der Heeresgruppe Süd hat nur die Mängel und Führungsfehler aufgezeigt, die sofort abgestellt werden müssen. Darum auch die Wiederverwendung von Guderian.
Erlasse vorgestern einen Aufrufan die Soldaten der Heersgruppe Süd und der Luftflotte 4. Glaube dieser Ruoff schätzt die Lage mit als einziger richtig ein.
Gebe auch Befehl Rommel darf den Befehl über die gemeinsame Panzerarmee nicht vor Abschluß der jetzt geführten Operation abgeben. Sollte Rommel aus gesundheitlichen Gründen nicht durchhalten wird die Operation in und unter seinem Namen als Täuschung weitergeführt.
Gebe den Befehl alle vom Commando Supremo herausgegebene Weisungen von unserer Seite zu prüfen. Die Italiener wollen auf dem afrikanischen Kampfgebiet unseren Einfluß mindern. Gebe strikte geheime Weisung wie sich unsere Kommandostellen in solchen Fällen zu verhalten haben.
Mannerheim braucht Hilfe. Gebe sofort die Weisung heraus den Wünschen Mannerheims wenn möglich oder wie möglich entgegenzukommen.
Es werden eine Häufung von Anschlägen auf Eisenbahnen vom Reichskommissar Ostland gemeldet. Wir müssen den Schutz dieser Anlagen verstärken, die Truppe wird bei einer Verschlechterung des Nachschubs unruhig.
Himmler hat wieder einmal eigenmächtig gehandelt. Er hat die Weisung herausgegeben Volksdeutsche zu mustern für Einsatzstaffeln. Finde es nicht gut, das Himmler in den Ausbau der kroatischen Wehrmacht eingreift. Habe Himmler zu mir befohlen.
Als ob sich die Umbenennung eines Amtes als Wirkung für die Leistung bemerkbar macht. Der General für die Motorisierung im OKW nennt sich nun Chef des Wehrmachtskraftfahrwesens. Neue kamen hinten bei den Kommandostellen, Leistungsschwund bei der Truppe vorn. Werde diesen Kommandosumpf trockenlegen!
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28.
Tägliche Lagebesprechungen
Habe an manchen Tagen so starke Magenschmerzen das ich der Lagebesprechung kaum richtig folgen kann. Gibt es denn kein Mittel das mir helfen kann? Konnte auch deshalb nicht zur Parteigründungsfeier nach München. Hätte auch gerne Eva noch wiedergesehen, es wäre auch gut gewesen wieder einmal im Reiche zu sein, denn das Volk findet es als Beruhigung und als Zeichen einer stabilisierten Front.
Am 24. mußte ich meinen Befehl Nr. 7 herausgeben. Er richtet sich gegen undiszipliniertes Verhalten bei Rückzugs- und Räumungsbewegungen, besonders in den Großstädten und auf Hauptrückzugsstraßen ist mit aller Härte vorzugehen. Ungehorsame sind auf der Stelle zu erschießen. Energische Führer werden gegen etwaige juristische Folgen von mir geschützt. Sollten Vorgesetzte versagen sind diese auch sofort zu erschiesen. Hätte nämlich Napoleon so gehandelt wäre es bei ihnen nicht zu dieser Katastrophe auf dem Rückzug gekommen.
Stelle noch Überlegungen an bis zum Morgen, was hat Stalin vor. Mir ist es im Osten zu ruhig.
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Habe mich schon in den wenigen Tagen hier etwas erholt. Esse nur Schonkost ich glaube auch meine Spaziergänge sind es die mich wieder aufleben lassen. Auch Eva ist ein Grund. Wegen der Höllenmaschine im Flugzeug ist nichts bisher herausgekommen, lasse aber weitere Untersuchungen anstellen. Nun werde ich unsere Verbündenten mal wieder auf Vordermann bringen.
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